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CarUr XXIV .

Wie aus einem Roͤrſer oder
Haubitz mit zwey oder einem

Feuer zu werffen .

MI
zwey Feuern nach der alten Art zu werf⸗

fen / deren man ſich gemeiniglich bey wei⸗

ten Wuͤrffen bedienet / geſchiehet auf fol⸗
gende Weiſe : ( 1 ) muß man wiſſen/ es ſey mit ei⸗

nem oder zwey Feuern / wie viel die Cammer im

Moͤrſer mit und ohne Spiegel Pulver faſſen . ( 2 )
muß man kennen die Guͤte und Staͤrcke des Pul⸗
vers . ( 3 ) muß man das Gewicht der Granaten

oder andern Corporis , ingleichen zum ( J auch die

diſtanz , wohin man werffen will / bekannt haben ;
nach Erforſchung dieſes gibt man die Ladung fol⸗
gender Geſtalt : Wenn die Cammer des Moͤrſers
geſaͤubert und ausgewiſchet / ſtecket man eine

Raum⸗Nadel ſo tieff / als ſie eingehen kan / in das

Zuͤndloch/ ladet darauf die Cammer mit gutem

Pirſch⸗Pulver / nach proportion und Schwehre
des Wercks / ſo daraus ſoll geworffen werden / ver⸗

machet die Cammer mit etwas Werck oder Heu/
bedecket ſolche mit einem hoͤltzernen/ oder andern

von Filtz / Waaſen / Heu/ oderzuſammen gedrehe⸗
ten Stroh gemachten Spiegel / ſetzet darauf das

Corpus recht in die Mitte / vertammet ſolches wol
rings umbher mit Sand oder Erden / ziehet die
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Raum ⸗Nadel / welche man bey Vermeidung Leib⸗

und Lebens⸗Gefahr nicht vergeſſen ſoll / wieder her⸗
aus / ſchuͤttet von dem guten Pirſch⸗Purvel / ſo viel

als es noͤthig/ auf die Zuͤnd⸗Pfanne/ raͤumet ſolches

fleiſſig und lucker ein / gibt hernach der Brandroͤh⸗
re / welche zuvor muß aufgemachet / und etwas auf⸗
gerieben ſeyn / zu erſt / hernach auf des Moͤrſers
Zuͤnd⸗Pfannezu letzt Feuer / wiewol dieſe Manier

langſam / ungewiß und gefaͤhrlich iſt . Mit einem

Feuer oder aus Dunſt wirfft man in die Naͤhe/ und

geſchiehet die Ladung folgender Geſtalt / nemlichen
wenn die Cammer und Zuͤnd⸗Pfanne in allem / wie

zuvor / beſchicketund geladen / ſetzet man das Cor⸗

16
pus ohne einigen Spiegel bloß auf die Cammer /

urageacht ſelbige nicht gantz voll Pulver und Werck

geſtopffet / alſo / daß die Brandroͤhre gegen dem

4

Munddes Moͤrſers ſchauet ; wiewol man vordie⸗

ſem die Brandroͤhre / ſo von ſtarcken Eiſen geweſen/
unterſich gekehret / und auf die Cammergeſetzet /

welches aber gefaͤhrlich geweſen / befeſtiget hernach
das Corpus aufden Seiten mit 4. gleichen Keilen /
eroͤffnetdie Brandroͤhre / ſo mit guten Stupinen
und geſchwinder Lunte mußverfertiget ſeyn/ ſtreuet
rertwas Mehl - Pulver nebſt dieſelbe auf das Cor⸗

pvpus herum/ und gibt alleine bey der wohl einge⸗

rtraumten Zuͤnd⸗Pfanne Feuer / da dann geſchiehet /
daß in einem Augenblick die Brandroͤhre von der

groſſen Flamme ſich ſelbſt entzuͤndet/ und alſo nicht
wird blind / auch wenn ſie recht verkeilet / weit gnug

gehen . Um mehrer Gewißheit willen kan man

guch von der Brandroͤhre uͤber dem Moͤrſer 15guten
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Wie die Cartaͤtſchen zu werffen . 717

guten Luder⸗Faden biß auf die Zuͤnd⸗Pfannefuͤh⸗
ren . Vid . Braun part . 4 . C. 3 5. Mieth part . 3. C. 26.
27 . & 28 . item part . 2 . c. 17 .& 19 . Bey den Hau⸗
bitzen thut man ein par Hand voll Mehl - Pulver in

den Lauff biß an das Gewoͤlbe / und eine Hand voll

forne in den Mund . Mieth p . 2 . C. 17 . Die Brand⸗
und Kleb⸗Kugeln koͤnnen auch aus Haubitzen mit

1. oder 2 . Feuern geſchoſſen werden . Vide Mieth
part .2. c . 19 .

CApUr XXV .

Wie die Cartaͤtſchen / Hand⸗
Granaten und Steine aus Hau⸗

bitzen und zu werf⸗
en .

Mi
pfleget nicht alleine aus Stuͤcken / ſon⸗

derngemeiniglich aus Haubitzen die Car⸗
taͤtſchen zu ſchieſſen / wenn ſie groß ſind ;

ſind aber dieſelben gar ſehr groß und ſchwehr / daß
ſie nicht indie Haubitzen gehen / werden ſolche aus

Moͤrſern unter das Volck geworffen ; haben ſie
nun unten einen ſtarcken Boden und Spiegel / be⸗

darff man keines andern / ſondern man ſetzet ſolche

bloß auf die geladene Cammern / und vertammet
ſie wohl mit ein oder zwey ſtarcken Fuͤrſchlaͤgen/
denn je mehr die Cartaͤtſchen verdammet werden /
je weiter und beſſer gehen dieſelbige . Vide Mieth

part. 2 . c . 19 . Die Hand⸗Granaten anlangend /
Kk 3 kan
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